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Wir wünschen all 
unseren Kunden
ein frohes
Weihnachtsfest
und einen 
guten Rutsch
ins neue Jahr

Ihr Team von
EDEKA
Kreuzberg
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EDITORIAL/IMPRESSUM

Liebe Bewohner 
der Karthause!
Liebe Leserinnen und 
Leser des „Karthäuser“!

In seinem Roman „Briefe in
die chinesische Vergangen-
heit“ beschreibt Herbert Ro-
sendorfer die Reise eines
Chinesen aus dem 10. Jahr-
hundert in das München von
heute. Kao-tai, die Haupt-
figur des Romans, beschreibt
das Weihnachtsfest als einen
grotesken Brauch der „Groß-
nasen“, also der Europäer.
Hier ein Auszug:
„Es ist üblich, sagte mir Herr
Shi-shmi, dass man anläss-
lich des Gottes-Geburtsfes-
tes, das auch die ´Heilige
Nacht´ genannt wird, seinen
Freunden oder Bekannten
etwas schenkt. Es ist nicht
nur üblich, es ist förmlich ein
Zwang. Der Sohn schenkt den
Eltern ..., selbst Kollegen und
Geschäftsfreunden wird ge-
schenkt; alle beschenken
sich, ob sie sich leiden kön-
nen oder nicht. Seit Anfang
des Monats sind die Groß-
nasen in einem einzigen
Rennen begriffen und jagen
nach den unsäglichsten Din-
gen, die sie einander schen-
ken könnten. Die Geschenke
werden auf den Schlag am
Abend des 24. Tages dieses
Monats ausgetauscht. Das
Schlimmste, was einem pas-
sieren kann, ist, dass man
von jemandem etwas ge-
schenkt bekommt, dem man
seinerseits nichts geschenkt
hat.“ 
So, wie das Weihnachtsfest
gelebt wird, könnte man mei-

nen, Weihnachen selbst be-
stehe aus folgenden drei
Aktivitäten: Geschenke kau-
fen – Geschenke schenken –
Geschenke bekommen.  Da-
zu muss man bedenken: Für
viele gilt als Grundgesetz,
dass auf eine Gabe immer
eine Gegengabe folgt. Bei
kleinen Kindern ist dies das
„Artig-Sein“, bei etwas Grö-
ßeren das „Danke-Sagen“,
später stellt sich die ausge-
wogene Gegenseitigkeit ein.
Das Alles wird gestärkt
durch den früheren „Weih-
nachtstaler“, ein Paar Schuhe,
Hemd und Hose, und das
heutige „Weihnachtsgeld“,
das im November ausgezahlt
werden muss. (Übrigens: In
Österreich wird in der Mitte
des Jahres das sogenannte
13. und am Ende des Jahres
das 14. Monatsgehalt ausge-
zahlt.) 
Nicht, dass ich das Schenken
klein machen will. Im Gegen-
teil: Geschenke sind wertvoll.
Geschenke erhalten die
Freundschaft. Geschenke zei-
gen, wie wichtig der Andere
für uns ist. Dabei ist ein Ge-
schenk eine Gabe, eine Gabe,
die aus dem Herzen kommt,
die Freude machen will, die
absichtslos ist und nichts
zurückhaben will. 

Gott wurde Mensch! Das ist
das Geschenk von Weihnach-
ten. Wir feiern ein „Geschenk
ohne Gegenleistung“, das
Geschenk der Menschwer-
dung Gottes! „Der Engel
sagte zu den Hirten: ´Fürch-
tet euch nicht, denn ich ver-
künde euch eine große Freu-

de, die dem ganzen Volk zu-
teil werden soll: Heute ist
euch in der Stadt Davids der
Retter geboren: Er ist der Mes-
sias, der Herr!´ (Lukas 2,10)“

Den „Großnasen“, die das
manchmal zu übersehen
scheinen, schreibt Reinhold
Stecher, der frühere Inns-
brucker Diözesanbischof,
schmunzelnd und augen-
zwinkernd in seinem Buch
„Das Geschenk der Weih-
nacht“: „Im Ganzen ist es
doch ein schöner Brauch, das
Schenken rund um die Weih-
nacht, ein Stück Kultur des
Zueinander und Füreinander,
eine freundliche Geste in der
grauen Straße des Alltags. -
Die Menschheit hat ja schon
weniger schöne Bräuche ent-
wickelt.“

Ich wünsche Ihnen allen ein
frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest! Und Gottes ge-
schenkte Nähe für das Neue
Jahr 2007!

Ihr Pastor 
Benno Wiederstein
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...seit 6 Jahren vor Ort!

Weihnachten - 
ein Fest der Geschenke?
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Günter Hanssen und Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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KARTHAUSE AKTUELL

Am 2. Advent, 10.12.,
findet zum fünften Mal
der Karthäuser Weih-
nachtsmarkt im Feuer-
wehrgerätehaus an der
Simmerner Straße
statt. Der Ortsring lädt
hierzu herzlich ein. 

Am zweiten Adventssonn-
tag, 10.12., öffnet im Feuer-
wehrgerätehaus an der Sim-
merner Straße bereits zum
fünften Mal der Karthäuser
Weihnachtsmarkt seine
Tore. Beginn ist um 10 Uhr.
Die Besucher erwartet an
den Ständen der Karthäuser
Ortsvereine und Kindergär-
ten wieder jede Menge weih-

nachtliche Geschenkartikel.
Für das leibliche Wohl ist wie
gewohnt ebenfalls bestens
gesorgt. 
Weihnachtliche Klänge wer-
den u.a. der Kinderchor der
Grundschule Neukarthause
(Ltg. Silvia Colissi) verbrei-
ten. Auch der Nikolaus hat
sein Kommen wieder zuge-
sagt. Er wird gegen 15 Uhr
erwartet. “Wir freuen uns,
Sie auch in diesem Jahr zu
unserem traditionellen Weih-
nachtsmarkt als Gäste der
Ortsringvereine begrüssen
zu dürfen”, lädt der Ortsring-
vorsitzende Rudolf Bader alle
Bürgerinnen und Bürger
ganz herzlich zum Karthäu-
ser Weihnachtsmarkt ins Feu-
erwehrgerätehaus ein. (os)

Ortsring lädt ein zum
5. Weihnachtsmarkt
Am zweiten Advent im Feuerwehrgerätehaus

NIKOLAUS BESUCHT DIE KINDER IM EKZ
Am Montag, 4. Dezember, um 15 Uhr, kommt der Niko-
laus, wie “alle Jahre wieder”, ins Einkaufszentrum Ber-
liner Ring. Die Eltern sind wieder herzlich eingeladen, mit
ihren Kleinen vorbeizuschauen, denn Nikolaus “Dexi”
(Foto) hat wieder für jedes Kind eine kleine Überraschung
in seinem Sack. Die Nikolausaktion wird be-reits seit 18
Jahren von der Interessengemeinschaft EKZ Berliner Ring
veranstaltet. Archivfoto: Schupp

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Wir wünschen unseren
Kunden, Freunden und
Bekannten ein frohes
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr!

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!
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KARTHAUSE AKTUELL

Mit dem Völkerverständi-
gungsfilm „Patrioten“ (1937)
setzen das Kultur- und
Schulverwaltungsamt der
Stadt Koblenz und das Bun-
desarchiv am Dienstag, 12.
Dezember, 19 Uhr, ihre
Filmreihe „Staatspolitisch be-
sonders wertvoll? – Spiel-
filme mit NS-Prädikat“ im
Bundesarchiv Karthause,
Potsdamer Str. 1, fort.
„Patrioten“ entstand 1937
als Ufa-Produktion. Regie
führte der prominente NS-
Regisseur Karl Ritter. Er pro-
filierte sich besonders durch
antikommunistische Film-
propaganda.

„Patrioten“ ist dagegen ein
vergleichsweise versöhn-
licher Film. Er bemühte sich
um einen Brückenschlag
zum Nachbarn Frankreich.
Dies wurde von französi-
scher Seite anerkannt: Fran-
çois–Poncet, damals Ge-
sandter in Berlin, besuchte
die Dreharbeiten in Babels-
berg.

Die Handlung spielt 1918 im
französischen Etappenge-
biet. Ein abgeschossener
deutscher Fliegeroffizier
taucht bei einem tingelnden
französischen Fronttheater
unter. Er gewinnt die Liebe
einer jungen Französin. Als
seine Identität entdeckt
wird, erhält er eine faire Mili-
tärgerichtsverhandlung. Er
wird nicht als Spion verur-
teilt, sondern in ein Kriegs-
gefangenenlager gesteckt.
Ritter war deutlich darum
bemüht, die französischen
Soldaten als tüchtige, kor-
rekte Kriegsgegner darzu-
stellen, die ihre patriotische
Pflicht erfüllten.

Der Film fand seine Urauf-
führung im Rahmen der
Deutschen Kulturwochen
während der Internationalen
Weltausstellung Paris 1937.
1945 verboten die Alliierten
Militärregierungen den Film.
Es spielen mit: Mathias Wie-
man, Lida Baarova, Paul
Dahlke, Hilde Körber u.a.

„Patrioten“ - ein
versöhnlicher Film
„Staatspolitisch besonders wertvoll?“

Weitere Termine:
HEIMKEHR (1941) 09. Januar 2007
DER GROSSE KÖNIG (1942) 13. Februar 2007
DIE ENTLASSUNG (1942) 13. März 2007

Alle Filmvorführungen beginnen um 19.30 Uhr im
Bundesarchiv und kosten 1,50 Euro Eintritt. Zu jedem
Film erfolgt eine Einführung und im Anschluss eine
Diskussion mit den Besuchern.

Unser TOP-Angebot im Dezember - Bügelservice

‹ Bügel- & Mangel-Service ‹ Waschen & Trocknen
‹ Änderungsschneiderei ‹ Hol- & Bringservice

EKZ Berliner Ring ‹ Potsdamer Str. 19 ‹ 56075 KO-Karthause ‹ Tel.: 0261/2916976

8 Hemden + 2 T-Shirts nur 12,- Euro
handgebügelt

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Fest
und einen guten Rutsch ins Jahr 2007!
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FAMILIENNACHRICHTEN

Geburten
Elias Link, Wismarer Straße 7
Leonardo Fröhlich, Stralsunder Straße 17

Eheschließungen
Petra Renate Link und Andreas Quidde,
Wismarer Str. 10

Sterbefälle 
Erich Karl Hermann Stark, Alexanderstraße 1

Hilda Waltraude Surkow, geb. Ullmann,
Magdeburger Straße 13-15

Gerhard Schell, Greifswalder Straße 2

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Vor kurzem hatte „Ecki“ in
der Rhein-Zeitung auf das
Problem von mangelnden
Sitzmöglichkeiten in der
Stadt hingewiesen, da über-
gab die PSD Bank Koblenz
eG weitere 10 Sitzbänke an
die Stadt. Torsten Jost, Mar-
ketingleiter der PSD Bank,
löste damit ein Versprechen
aus dem vergangenen Jahr
ein. Damals hatte die Bank
die ersten Bänke gespendet
und zugesagt, dass es

mehr werden sollen.
An einem der neuen Bank-
standorte in den Rheinan-
lagen nahmen Baudeze-
rnent Martin Prümm und
Rüdiger Dittmar, Leiter des
Eigenbetriebs Grünflächen,
die großzügige Spende
dankend entgegen.
Zwei Bänke wurden auch
auf der Karthause aufge-
stellt. Am Spielplatz in der
Zeisigstraße laden sie nun
zum Verweilen ein. Weitere
Bankstandorte: die Südwiese
Oberwerth, hier sind gleich
drei neue Bänke aufgestellt
worden, und je zwei Bänke
am Lenné-Platz und am
neuen Regenüberlaufbeck-
en in der Julius-Wegeler-
Straße. Alle Bänke sind mit
dem Slogan versehen: „Ab
und zu muss es eine neue
Bank sein. Koblenz - eine
Stadt zum Bleiben.“

Spielplatz „Zeisigstraße“
erhielt neue Bänke 
PSD-Bank löste Versprechen ein
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KARTHAUSE AKTUELL

Der vom Stadtteilbüro Kar-
thause – Flugfeld und dem
Seniorensicherheitsberater
Arnold Schwarting veran-
staltete Infonachmittag am
15.11.2006 im Dreifaltig-
keitshaus war ein voller Er-
folg. Zahlreiche Bürger und
Bürgerinnen der Karthause
erlebten einen kurzweiligen
und interessanten Nachmit-
tag. Es wurden mögliche Ge-
fahren rund um den Weih-
nachtseinkauf in kurzen
Rollenspielen dargestellt.
Die Zuschauer hatten nun
die Möglichkeit auf die
Fehler hinzuweisen und
konnten auch eigene Erfah-
rungen erzählen. Herr
Schwarting erläuterte in sei-
nem Vortrag weitere Gefah-
renquellen und gab Tipps
zur Vermeidung von gefähr-
lichen Situationen. Dabei
wurde er unterstützt von
den anderen anwesenden
Seniorensicherheitsberatern
Horst Heinz und sowie Mar-
kus Uhrmacher vom Ord-
nungsamt, Dieter Kersch-
sieper von der Präventions-
abteilung der Kripo Koblenz

und von Holger Ingwer,
Polizei–Bezirksbeamter der
Karthause. Viele der Be-
sucher nutzten rege die
Möglichkeit die anwesenden
Experten zu befragen. Vor
allem beim anschließenden
Kaffeetrinken wurde in
lockerer Atmosphäre davon
eifrig Gebrauch gemacht.
Am Ende des Nachmittags
war man sich schnell einig:
„Das war eine gelungene
Veranstaltung“ und „davon
müsste es eine Fortsetzung
geben“. 
Sollten Sie auch Interesse
und Anregungen für Veran-
staltungen, Hinweise und
Ideen haben, melden Sie
sich doch im Stadtteilbüro
(Tel.: 5790380) oder be-
suchen Sie das monatliche
Stadtteilfrühstück (jeder 1.
Mittwoch eines Monats um
9.30 Uhr im Dreifaltigkeits-
haus). Übrigens: Auch die
Veranstaltung zum Thema
„Sicherheit zur Weihnachts-
zeit“ ist bei einem Besuch
des Stadtteilfrühstücks von
Herrn Schwarting „geboren“
worden.

Senioren sind 
jetzt sicherer
Infonachmittag am 15.11. im Dreifaltigkeitshaus

Ihre Karthäuser Senioren-Sicherheitsberater
Name Anschrift Tel.
Horst Heinz Stralsunder Str.15 0261-51811
Rosemarie Kinder Wismarerstr. 2 0261-57736
Dietmar Reiser Alexanderstr. 8 0261-82805
Arnold Schwarting Eisenacher Str. 4 0178-3690234
Gertraud v. Grävenitz Rostocker Str. 6 0261-52269

Judith Lütz ist neue
RSK-Schülersprecherin
Mit großer Mehrheit
wurde kürzlich die
16-jährige Judith
Lütz (Foto) zur neu-
en Schülersprech-
erin der Realschule
Karthause gewählt. 
Judith Lütz aus der
Klasse 10.2 ist be-
reits seit vier Jahren
engagierte Klassen-
sprecherin und möchte mit
ihrer Wahl zur Schüler-
sprecherin „die Interessen
meiner Mitschüler an un-
serer Schule vertreten und
sie bei Problemen unter-
stützen, bzw. ihnen behilf-
lich zu sein.“ Außerdem
möchte sie Veränderungen
an ihrer Schule herbeiführen,
die den Schulalltag positiv
beeinflussen. „Sehr wichtig
ist mir auch eine gute Zu-
sammenarbeit mit Schülern
und Lehrern.“
Zu Judiths Lieblingsfächern
zählen Sport, Sozialkunde,

Deutsch und Ge-
schichte. In ihrer
Freizeit spielen
ihre Freunde eine
große Rolle. Chat-
ten, Reiten, Tan-
zen und Fitness-
Training zählen zu
ihren weiteren
Hobbys.
Breitgefächert ist

auch ihr Musikgeschmack:
Von Hip-Hop über Rap, Soul
bis hin zu aktuellen Songs
beschreibt die 16-jährige
ihre Lieblingsmusik. Kuli-
narisch bevorzugt sie so
ziemlich alle Pasta-Gerichte
und zeitweise auch Mexi-
kanisch.
„Ich freue mich über meinen
neuen Aufgabenbereich in
der Schule und hoffe, dass
ich viele Ideen verwirklichen
kann“, freut sich Judith Lütz
auf ihre Aufgaben als Schü-
lersprecherin der Realschule
Karthause.

Gut besucht war der Informationsnachmittag „Sicher durch
die Weihnachtszeit“ im Dreifaltigkeitshaus. Foto: Schupp
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KARTHAUSE AKTUELL

im Dezember

Karthause 1:
Altpapier 02.12.
Gelber Sack 11.12.
Grünschnitt -

Karthause 2:
Altpapier 02.12.
Gelber Sack 11.12.
Grünschnitt -

Karthause 3:
Altpapier 02.12.
Gelber Sack 11.12.
Grünschnitt -

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost 
ohne Simmerner Str.

ENTSORGUNG

Treffen im
“Postillion” 

Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine
findet am Mittwoch, 20. Dezem-
ber, um 20 Uhr in der Gaststätte
“Zum Postillion” statt.
Interessierte Bürger/innen sind
herzlich willkommen.

ORTSRING

Der Weihnachtsbasar
der kfd St. Beatus
findet auch in diesem
Jahr am 1. Advents-
wochenende im Pfarr-
heim St. Beatus statt.
Die Öffnungszeiten
sind am Samstag, 2.
Dezember von 12 Uhr
bis 18 Uhr und am
Sonntag, 3. Dezember
von 10 Uhr bis 17 Uhr

Angeboten werden, wie in
jedem Jahr, viele schöne
Handarbeiten und Bastel-
eien, z.B. Socken, Topf-
lappen, Schürzen, Pullover
und Mützen; dazu Puppen-
kleider und Spieltiere.
Ein beträchtliches Angebot
an Adventskränzen und
weihnachtlichen Gestecken
wartet ebenfalls auf Käufer,
natürlich auch Christbaum-

schmuck, dekorativer Fens-
terschmuck und gestickte
und gebastelte Karten zu
verschiedenen Anlässen. 
Ebenso lockt eine Bücher-
ecke zum Stöbern und
Schmökern.
Die „Küchenwichtel“ der kfd
haben ebenfalls wieder
fleißig Marmeladen und
Gelees gekocht, Plätzchen
gebacken und Liköre ge-
braut. Hier wartet eine sehr
reichhaltige Auswahl, bei
der sich das Zugreifen
lohnt.

In der Caféteria gibt es
wieder viele leckere Kuchen
und Torten nach Hausfrau-
enrezepten. Das gemütliche
Beisammensein bei einer
Tasse Kaffee kann also
ebenso gepflegt werden,
wie das Fachsimpeln über
Weihnachtsschmuck, Weih-
nachtsfarben und Rezepte
für die besten Plätzchen

und Stollen.
Neben dem üblichen Basar-
Wochenende präsentiert die
Handarbeitsgruppe der kfd
ihre Erzeugnisse auch beim
Karthäuser Weihnachts-
markt am 2. Advent, sowie
am 13. und 14. Dezember
auf dem Koblenzer Weih-
nachtsmarkt in der Altstadt.

Der Erlös des gesamten
Verkaufes kommt wieder
dem Kinderheim Santa Rosa
in Cochabamba/ Bolivien
und der Lebenshilfe Kob-
lenz zu Gute.
In der Hoffnung, viele
Stammkunden wiederzu-
sehen, und auch in der Hoff-
nung, viele neue Kunden zu
finden, die mit ihrem Kauf
auch eine gute Sache unter-
stützen wollen, freuen sich
die Damen der Handar-
beitsgruppe St. Beatus auf
ein schönes Advents-
wochenende.

Weihnachtsbasar der kfd. St. Beatus
Am 2. und 3.12. im Pfarrheim St. Beatus - Alle Jahre wieder!

Musikalisch gestaltet wird
das Programm von den
Solisten und dem Orchester
der Musikfreunde St. Beatus,

sowie deren Gäste. Die Ge-
samtleitung hat Kammer-
musiker Manfred Gotsch. 
Der Eintritt zu diesem

Advents-Konzert, mit dem
die Musikfreunde St. Beatus
ihre Gäste und Zuhörer auf
das bevorstehende Weih-
nachtsfest einstimmen
möchten, ist frei. 

Zur Unkostendeckung bit-
ten die Veranstalter jedoch
um eine Spende.

Adventskonzert der Musikfreunde St. Beatus
Am 17. Dezember im Dreifaltigkeitshaus - Der Eintritt ist frei
Am 17. Dezember laden die Musikfreunde St. Beatus
zu ihrem alljährlich stattfindenden Advents-Konzert
ein. Beginn ist um 16 Uhr im Dreifaltigkeitshaus 
(Ev. Gemeindezentrum, Gothaer Straße). 
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Für seine Verdienste und
sein Engagement im Orts-
ring Karthause wurde Peter
Zirwes (l.) in der letzten Ver-
sammlung vom neuen Orts-
ring-Vorstand gewürdigt.
Der zweite Vorsitzende, Ha-
rald Pohl, überreichte Zirwes
im Namen aller Mitglieder
ein mit persönlicher Wid-
mung graviertes Rotwein-
glas und eine dazugehörige

Flasche Spätburgunder.
Peter Zirwes zählte zu den
Initiatoren des Maifestes und
des Weihnachtsmarktes und
zeichnete für diese als Orga-
nisationsleiter verantwort-
lich. „Peter hat oft bereits ge-
handelt, als andere noch ge-
dacht haben,“ lobte Pohl (r.)
Zirwes´ Arbeit im Dienste
des Karthäuser Gemein-
wohls.  

10

TITELSTORY

Seit Samstag, 18.11.,
sorgt wieder ein ca. acht
Meter großer Weih-
nachtsbaum von der
Spitze des Fort Konstan-
tin für weihnachtliche
Stimmung - für alle weit
über die Stadt Koblenz
hinaus sichtbar.

Mitglieder des Fördervereins
Pro Konstantin haben die
acht Meter große Blaufichte,
die in diesem Jahr von der
Karthäuser Familie Klein mit
Hilfe des städtischen Eigen-
betriebes Grünflächen- und
Bestatungswesen gestellt

wurde, mit Lampen ver-
sehen, und nun heißt es wie-
der von Koblenz´ schönster
Terrasse aus: "Bald ist Weih-
nachten!" 

Bereits seit 1994 sorgen die
Mitglieder des Fördervereins
Pro Konstantin dafür, dass
„alle Jahre wieder“ dieser
Weihnachtsgruß vom Fuße
der Karthause leuchtet. Zu-
meist werden die Bäume von
Mitbürgern gestellt, wofür
sich der Vorsitzende Harald
Pohl herzlich bedanken
möchte. Sein Dank gilt aber
auch den Mitarbeitern der
Stadt sowie den Helfern von
Pro Konstantin (Foto unten).

Weihnachtsgruß an alle
Koblenzer leuchtet wieder
vom Fort Konstantin

Ortsring dankte Zirwes
s
s
r
e
t.
e
t,
e

e-
k
i-
n
.
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KARTHAUSE AKTUELL

Schulschwänzer-Streifen
der Polizei zur Prävention
Polizeibeamte erwischten „Blaumacher“

Als traditionsreiche Koblenzer
Konditorei, haben wir auch in   
diesem Jahr in Zusammen-
arbeit mit “Koblenz Touristik” 
den “Koblenzer Advents-
kalender” kreiert. 
Gefüllt mit handgefertigten, 
feinsten Baumann-Trüffeln.

Die Koblenzer Motive
brachte die Koblenzerin
Susanne Klein in 
einen wunderschönen, 
weihnachtlichen Glanz.

Wir wünschen Ihnen mit  
diesem einzigartigen 

Kalender eine
wunderschöne

und süße
Vorweihnachtszeit!

AB SOFORT ERHÄLTLICH BEI

CAFE BAUMANN, OBERE LÖHR  93, 56068 KOBLENZ, TEL.: 0261/31433

o
s-

w
er

b
u
n
g

Die Polizei kann nicht über-
all sein und nicht alle gesell-
schaftlichen Probleme im
Alleingang lösen, aber
immer mal wieder Signale
setzen, das geht schon: Kin-
der und Jugendliche, die
noch der Schulpflicht unter-
liegen und dieser nicht nach-
kommen - sprich: „schwän-
zen“ - machen sich damit
zwar noch nicht strafbar,
neigen nach polizeilicher
Erfahrung aber eher dazu,
eine Straftat zu begehen. 

Neben Ladendiebstählen,
die häufig in dieser „schul-
freien Zeit“ begangen wer-
den, sind es vor allem An-
zeichen von Spielsucht und
die damit verbundenen Ge-
fahren für die gesamte Per-
sönlichkeitsentwicklung, auf
die die Beamten des Sach-
gebietes Jugendkriminalität

im Rahmen von Verneh-
mungen von Jugendlichen
immer wieder stoßen. 

„Schulschwänzerstreifen“
der Polizei dienen daher
nicht nur der Kontrolle zur
Einhaltung der Schulpflicht,
sondern sind polizeiliche
Präventionsarbeit erster
Güte. Am Dienstag, 14.11.,
zwischen 10 und 12 Uhr,
wurden rund 20 Jugend-
liche im Stadtgebiet über-
prüft, wovon zumindest
zwei nachweislich den Un-
terricht schwänzten. Be-
richte an das Schulamt so-
wie die betreffende Schule
waren die Folge, ggf. weitere
erzieherische Maßnahmen
von diesen Stellen sind nicht
ausgeschlossen. Es besteht
noch Hoffnung - frei nach
dem Motto: „Ein Warnschuss
zur rechten Zeit...!“
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LÖWEN-TREFF

Die TuS-Fans „Karthäuser
Löwen“ waren gespannt dar-
auf, was für ein Typ Dmitri-
jus Guscinas, von Teamkol-
legen und Fans kurz „Dimi“
ge-nannt, ist. Man dachte an
den trockenen Kämpfer, den
wortkargen Spieler mit der
„Pferdelunge“. Es kam ganz
anders. Dmitrijus Guscinas
erwies sich als ein ganz
lockerer und sympathischer
Mensch, der sich in Koblenz
sehr wohl fühlt: „Koblenz ist
die schönste Stadt, die ich
kenne“, schwärmte Dimi von
seiner neuen Heimat. Auch
seine Familie - Ehefrau und
zwei Kinder - fühlen sich in
der Rhein-Mosel-Stadt hei-
misch. 
Als talentierter Jugendspie-
ler kam er 1997 vom litaui-
schen Club SC Vilnius zum
aktuellen TuS-Ligakonkur-
renten SC Paderborn, der
damals in der Regionalliga

West spielte. Leider kam
Guscinas hier über sporadi-
sche Einsätze nicht hinaus
und war mit dieser Situation
alles andere als zufrieden.
Da ein junger Spieler auch
spielen muss, war dieses
Gastspiel für ihn im Sommer
1998 beendet. Er wechselte
in die Regionalliga Nord zu
den Sportfreunden Ricklin-
gen, bekam dort auch seine
Einsätze, nur leider war der
Großteil der Mannschaft
nicht regionalligatauglich
und man stieg nach Ablauf
der Saison in die Oberliga
ab. Dmitrijus Guscinas
wechselte also wieder den
Verein, da Oberligafußball
für einen jungen Spieler sei-
nes Formats nicht in Frage
kam. Er wechselte innerhalb
der Regionalliga Nord zu
Holstein Kiel. In Kiel schien
er seine sportliche Heimat
gefunden zu haben, sowohl

der mannschaftliche als
auch der persönliche Erfolg
stellte sich ein: Mit 22 Toren
wurde Guscinas in der
Saison 2002/2003 sogar
Torschützenkönig. 
In der folgenden Spielzeit
suchte er dann die sportli-
che Herausforderung in der
zweiten Liga beim VfL
Osnabrück. Leider wirtschaf-
tete der VfL während dieser
Saison nicht mit Weitblick,
sodass nach Monaten ohne
Gehalt ein erneuter Wechsel
anstand. Durch sein enga-
giertes und erfolgreiches
Spiel wurde der VfB Stuttgart
auf ihn aufmerksam und
engagierte ihn noch wäh-
rend der Sai-son, zunächst
für die VfB-Amateure mit
Aussicht auf Einsätze in der
ersten Mann-schaft. Der
damalige Trainer Felix
Magath hielt große Stücke
auf Guscinas.  Doch nach-
dem Magath nach der
Saison 2003/04 dem Ruf
der Bayern folgte, sah sich
der neue Trainer Matthias
Sammer nur die Liste mit
Spielern der VfB-Nachwuchs-
mannschaft an, bemerkte
das Dmitrijus Guscinas

bereits 29 Jahre alt war und
warf ihn, ohne ihn jemals
gesehen zu haben, aus dem
Kader. Während der Spiel-
zeit wechselte Dmitrijus
Guscinas dann wieder zu
seinem alten Verein Holstein
Kiel und beendete mit dieser
Mannschaft die Regional-
ligasaison auf dem 12. Platz. 

Jetzt kam die große Stunde
des damaligen TuS-Mana-
gers Stefan Kuntz. Er kon-
taktierte Dmitrijus Guscinas
und konnte ihn, trotz eines
höher dotierten Angebots
von Rot-Weiß-Essen, nach
Koblenz locken. Der Rest ist
bekannt. „Dimi“ hat sich zu
einer festen Größe im An-
griff der TuS entwickelt und
wenn er - wie aktuell - verlet-
zungsbedingt fehlt, merkt
man es sofort. 
Zwar startete Guscinas vor
dem Unterhaching-Spiel wie-
der mit dem Mannschafts-
training, doch eine erneute
Verletzung warf ihn vergan-
gene Woche wieder zurück,
und Guscinas muss nun
operiert werden. Die „Löwen“
wünschen gute Besserung.

Frank Lejeune

Dmitrijus Guscinas zu Gast
bei den „Karthäuser Löwen“. 

Fo
to

:S
ch

u
p
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Mit 2.953 Minuten in 34 Spielen und acht Toren
zählte TuS-Stürmer Dmitrijus Guscinas in der
letzten Saison zu den Garanten für den Aufstieg
der TuS Koblenz in die Zweite Liga. 
Am 9. November war der gebürtige Russe nun
zu Gast bei den „Karthäuser Löwen“.

Dmitrijus Guscinas und seine
Familie fühlen sich wohl in Koblenz
TuS-Angreifer mit der „Pferdelunge“ war ein Garant des Aufstiegs
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SPORT AKTUELL

VfR I sichert sich Herbstmeistertitel
Kreisliga B: Trainer Durst spricht von einer „Überraschung“

Obwohl bei Redaktions-
schluss noch die letzte Vor-
runden-Partie gegen den FC
Arzheim ausstand, war be-
reits am 12. Spieltag klar,
dass die erste Mannschaft
des VfR Eintracht die Herbst-
meisterschaft in der Kreis-
liga B erringen wird. Mit
sechs Punkten vor den Ver-
folgern Waldesch und eben
Arzheim führt der VfR die
Liga auch nach den Spielen
im November weiter souve-
rän an.
Für Trainer Peter Durst ist
der Tabellenstand „eine
Überraschung, die man so
nicht erwarten konnte und
geplant hat.“ Denn, wie
Durst erklärt, sei die Mann-
schaft der Vorsaison eigent-
lich personell stärker be-
setzt gewesen und davon
sind fünf Spieler nicht mehr
da. Doch die beiden Neu-
zugänge, bzw. Rückkehrer
Manuel Maaß, der der De-
fensive enorme Stabilität

verleiht, und Youngster René
Adolf, der sich mit 12 Tref-
fern zum Torjäger entpuppt
hat - stellen die Stützen des
VfR dar. Um diese beiden
herum gesellen sich erfahre-
ne Spieler wie z.B. Stefan
Rein, Gregor Schulski oder
Stefan Brünings. Junge Spie-
ler wie u.a. Christian Seidler,
Tim Gebhardt oder Raphael

Athmer sorgen für eine ge-
sunde Mischung und bilden
im bisherigen Saisonverlauf
eine erfolgreiche Einheit.
Bis zur Winterpause stehen
nun noch zwei Rückrunden-
spiele gegen RW Koblenz
und TV Winningen an, in
denen die Eintracht den
„Platz an der Sonne“ über
den Winter bringen will. (os)

TREFFSICHER: Nachwuchsspieler Rene Adolf (r.) traf bereits 12
Mal, mehr als ein Drittel aller VfR Tore. Foto: Dietmar Mühlen

Dezember 2006.qxd  24.11.2006  14:28  Seite 14



15

SPORT AKTUELL

KARTHÄUSER „FINISHTEN“ IN NEW YORK
Er gilt als der schwierigste unter den großen Stadt-Marathon-
läufen, der New York-Marathon. 37.000 Läufer stellten sich
dieser Herausforderung am 5. November, darunter auch die
beiden Karthäuser Hans Noss (M60) und Schwiegersohn
Sascha Heibel (M34). Mit Erfolg: Die beiden Freizeitsportler
überquerten gemeinsam nach 5:06:22 Std. die Ziellinie,
wobei Sascha Heibel aufgrund einer Grippe geschwächt auf
die 26,2-Meilen-Strecke von der Verrazano Narrows Bridge
bis Manhattan gegangen war. Für die beiden Karthäuser war
es ein ganz besonderes Erlebnis – fünf Tage  „Big Apple“ mit
dem persönlichen Höhepunkt den NY-Marathon zu „finis-
hen“, davon kann lange nicht jeder Sportler berichten.
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KARTHAUSE AKTUELL

FÜR EINE BLÜHENDE KARTHAUSE
fand am 28.10. die traditionelle Pflanzaktion des
Karthäuser Ortsrings statt. 16 Vertreter der Karthäuser
Vereine griffen wieder zu Hacke und Spaten und pflanz-
ten einmal mehr weit über 2.000 Blumenzwiebeln. Dabei
handelte es sich einmal mehr um Osterglocken, die im
Frühjahr 2007 für einen farbenprächtigen Stadtteil sorgen
werden. Seit Beginn dieser Aktion, die vor neun Jahren von
Roswitha Jung und Ursula Schwerin ins Leben gerufen
worden war, sind bereits viele tausend Blumenzwiebeln
auf der Karthause gesetzt worden. Die gemeinsame
Pflanzaktion bereitete den Karthäuser “Setzlingen” wieder
jede Menge Spaß, und nachdem alle Zwiebeln verbraucht
waren, ließ man den arbeitsreichen Nachmittag tradi-
tionell in der Gaststätte “Bei Costa” ausklingen. An der
Aktion nahmen Vertreter der Freiwilligen Feuerwehr, der
Karthäuser Möhnen, der Narrenzunft Grün-Gelb, der Freien
Bürgergruppe Karthause sowie der neue Ortsringvor-
sitzende Hans-Rudolf Bader (vorne l.) und seine Vor-
gängerin Roswitha Jung (4.v.l.) teil. Foto: Schupp 
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KOBLENZ AKTUELL

Dellen in der Tür und im
Bereich des Kotflügels sowie
massive Lackkratzer über die
gesamte Beifahrerseite -
Schadenshöhe 4.000 bis
5.000 Euro, so stellte sich
ein Mercedes-Kombi seinem
Besitzer dar, als dieser am
Sonntagvormittag (12.11.)
zu seinem Wagen kam. 
Der Wagen hatte über Nacht
auf der Fahrbahn der Dresd-
ner Straße gestanden. Ob es
sich dabei um einen geziel-
ten Racheakt oder einen

besonders gravierenden Fall
von wahllosem Vandalismus
handelt, ist für die Polizei
derzeit noch unklar. 
Zeugen des Geschehens
oder Personen, die im Laufe
der Nacht zum Sonntag
Beobachtungen gemacht
haben, die mit der Beschädi-
gung des Fahrzeuges in Zu-
sammenhang stehen könn-
ten, werden gebeten, sich
bei der Polizeiinspektion
Koblenz 1 zu melden, Tel.:
0261 / 103-1.

Auto erheblich beschädigt
Tatort Dresdner Straße - Polizei sucht Zeugen

NEUER ADVENTSKALENDER FÜR DIE KOBLENZER
Der neue Koblenzer Adventskalender ist da: Auch in
diesem Jahr versüßt der kunstvoll gefertigte Koblen-
zer Adventskalender, den das Café Baumann bereits
zum fünften Mal in Zusammenarbeit mit der Koblenz-
Touristik herausgibt, die Adventszeit. Denn hinter je-
dem der 24 Türchen hält er eine Leckerei aus der
hohen Pralinenkunst bereit: handgefertigte Baumann-
Trüffel (gerne auch alkoholfrei für Kinder und für Dia-
betiker). Die Illustration des weihnachtlichen Jesuiten-
platzes stammt in diesem Jahr von der Künstlerin
Susanne Klein aus Urbar, die diesen Kalender mit sehr
viel Hingabe gestaltet hat. Das Foto zeigt Romy Zahren
(2.v.l.) von der Koblenz-Touristik, sowie Doris und Jean
Warnecke vom Café Baumann und Susanne Klein (r.)
mit den neuen Kalendern. Der Koblenzer Adventska-
lender ist zum Preis von 23,80 Euro bei der Koblenz-
Touristik am Jesuitenplatz und Bahnhofsvorplatz und
im Café Baumann, Obere Löhr 93, erhältlich. 
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KARTHAUSE AKTUELL

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Glasscherben, leere Pizza-
Schachteln, Dosen und so-
gar Erbrochenes - so prä-
sentiert sich desöfteren der
Eingangsbereich zum Pfarr-
heim St. Beatus. Sowohl den
Erziehern des ansässigen
Kindergartens, als auch den
Eltern der Kinder missfällt
es sehr, dass einige Jugend-
liche den Schulhof und das
Gelände vor dem Pfarrheim
und dem Kindergarten stän-
dig in eine Müllhalde um-
wandeln.
Gerade die Glasscherben
stellen dabei eine Gefahr für
die Kinder dar. Wie Monika
Rasen vom KiGa-Elternaus-
schuss dem „Karthäuser“
mitteilte, „wollen die Kinder
nicht mehr auf dem Schul-
hof spielen, weil dort Ju-
gendliche (ca. 14 Jahre)
Alkohol trinken.“ Einmal
hätte sogar die Polizei und
ein Krankenwagen bestellt
werden müssen. Auch sei
der Eingangsbereich des
Pfarrheims „öfters voll ge-
brochen.“

Mit der Frage „müssen
solche Zustände sein?“ ap-
pellieren die Eltern sowohl
an die Jugendlichen, als
auch an die zuständigen
Betreuer des im Keller be-
findlichen Jugendraumes,
etwas mehr für Sauberkeit
zu sorgen. „Diese Zustände
geben kein gutes Bild von
der Altkarthause und der
Umgebung des Pfarrheimes
her“, so Monika Rasen.

Vermüllung stellt auch
Gefahr für Kinder dar 

Eine Mülltonne ist vorhan-
den, doch es scheint einfa-
cher zu sein, den Müll
oben drauf zu legen.

Glasscherben vor dem Pfarrheim stellen eine Gefahr für die
Kinder dar. Fotos: Privat
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KARTHAUSE AKTUELL

Traditionell veranstaltete die
Realschule auf der Karthause
wieder einen Berufsinforma-
tionsabend für Schülerinnen
und Schüler der Klassen 9
und 10 und interessierte
Eltern.

Unterschiedliche Berufsfel-
der, angefangen von hand-
werklichen über pflegerische
oder kaufmännische Berufe
wurden vorgestellt.
Wir bedanken uns für die
Unterstützung bei den fol-
genden Firmen und Ein-
richtungen: Diehl`s Hotel,
der Löhr-Gruppe, dem Sport-
und Fitnesscenter Jump,
Globus, Select Werbegrafik,
Ehrhardt und Partner Soft-
ware-Systeme, der Kranken-
pflegeschule des Katho-
lischen Klinikums, der Deut-

schen Angestellten Akade-
mie, der Schreinerei Hend-
gen sowie den aktiven Eltern
und ehemaligen Schüler-
innen und Schülern.
Der Berufsinformations-
abend der Realschule  Kar-
thause findet in jedem Jahr
statt und ist eingebettet in
ein Gesamtkonzept der Be-
rufsorientierung für die
Schüler/innen der RSK. 

Durch die engagierte und
positive Zusammenarbeit mit
den mitwirkenden Firmen,
Handwerksbetrieben, Eltern
und Schulen (z. B. Kranken-
pflegeschule Marienhof und
Brüderhaus) wurden den
Mädchen und Jungen sehr
gute Informationen und Hil-
fen zur beruflichen Orien-
tierung gegeben. (td)

Am 16. Dezember 2006
stellt sich die Realschule auf
der Karthause interessierten
Schülern und Eltern der zu-
künftigen 5. Klassen  vor.

Von 9 bis 13 Uhr öffnet die
Realschule im Schulzentrum
Karthause, Gothaer Str. 25,
ihre Türen.

Die Schule präsentiert an
diesem Vormittag ihr Profil,
verschiedene Lernsituatio-
nen, Arbeitsgemeinschaften,
Fachräume und Aktionen.
Die Schülervertretung  be-
treut während des Vormit-
tags auch die kleinen Gäste
mit Spielen, Basteln und
vielem mehr.

Schüler/innen erhielten
Einblick in diverse Berufe 
Berufsinformationsabend an der Realschule

Tag der offenen Tür
an der Realschule 
Infos für Eltern und Schüler der künftigen 5. Klassen

Mit Interesse verfolgten die Schülerinnen den Berufsinfor-
mationen der fachkundigen „Referenten“. Fotos: Lucke

Wir wünschen unseren Gästen frohe Weihnachten
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Große Silvesterparty
Reservieren Sie sich schon jetzt Ihren exklusiven Jahresausklang!

Musik & Tanz, Kalt-Warmes Buffet, Salat-Buffet, Suppe und
Mitternachtssuppe, Dessert, Sekt, Eierfrühstück
Preis pro Pers. 60,- Euro - ALLES INKLUSIVE*

*alle Getränke, außer Champagner

Zeitungen/Zeitschriften
Reinigungsannahme
Schreibwaren und vieles mehr!

Wir sind für Sie da von:
Mo,Di,Do,Fr 08.30-12.30 Uhr

14.30-18.00 Uhr

Mittwoch 08.30-12.30 Uhr
Nachmittag geschlossen

Samstag 09.00-12.30 Uhr

Jetzt neu in Ihrer Postagentur:

Postagentur Koblenz Karthause
Tannenweg 14a
56075 Koblenz Karthause
Tel: 0261/ 5790548
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Festlich gekleidet und mit
einem Stern vorneweg sind
die Sternsinger der Pfarrei-
engemeinschaft St. Beatus &
St. Hedwig am 6. (nur Bea-
tus) und 7. Januar 2007 wie-
der in den Straßen des Stadt-
teils unterwegs. Mit dem Krei-
dezeichen „20*C+M+B+07“
bringen sie, als die „Heiligen
Drei Könige“, den Segen
„Christus segne dieses Haus“
zu den Menschen und sam-
meln für notleidende Kinder
in aller Welt.

Bundesweit machen die
Sternsinger diesmal mit dem
Leitwort „Kinder sagen ja zur
Schöpfung! – Tianay ny Hari-
tanan’Atra!“ deutlich, dass
Kindern überall auf der Welt
der Schutz von Natur und
Umwelt wichtig ist. Beispiel-
land der diesjährigen Aktion
ist Madagaskar, aus dessen
Landessprache auch die
Übersetzung des Leitworts
stammt. In vielen der ärme-
ren Länder behindern die
Abholzung des Waldes – was
für Madagaskar ganz beson-
ders gilt –, der Klimawandel
und die Umweltverschmut-
zung einen wirtschaftlichen
und sozialen Fortschritt. Ge-
meinsam mit ihren jugend-
lichen und erwachsenen Be-
gleitern wollen auch die
Sternsinger auf der Karthau-
se ihren Blick auf die Gefähr-
dung der Umwelt im Bei-
spielland richten und damit
zeigen, dass sie die Sorgen
der Kinder dort teilen. Die
Sternsinger setzen sich dafür
ein, dass in Madagaskar und
in allen anderen Teilen der
Welt konkrete Maßnahmen

zur Verbesserung und zum
Erhalt der natürlichen
Lebensgrundlagen von Kin-
dern ergriffen werden. Mit
dem Erlös der Aktion „Drei-
königssingen“ können unter
anderem Bildungs- und Aus-
bildungprojekte unterstützt
werden, in denen Kinder und
Jugendliche einen sorgsa-
men Umgang mit der Natur
lernen. Gesundheits- und
Ernährungsprojekte können
darüber hinaus die akuten
Folgen von Umweltzerstö-
rung und Klimawandel lin-
dern.

Die Aktion Dreikönigssingen
ist die weltweit größte
Solidaritätsaktion, bei der
sich Kinder für Kinder in Not
engagieren. Sie wird getra-
gen vom Kindermissions-
werk „Die Sternsinger“ und
vom Bund der Deutschen
Katholischen Jugend (BDKJ).
Jährlich können mit den
Mitteln aus der Aktion rund
3.000 Projekte für Not lei-
dende Kinder in Afrika, La-
teinamerika, Asien, Oze-
anien und Osteuropa unter-
stützt werden.

Leider können die Kinder im
Pfarrgebiet von St. Hedwig
nicht an jede Tür gehen. Wer
den Besuch der Sternsinger
wünscht, der kann sich ent-
weder im Pfarrbüro, Wernt-
genstraße 4, Tel. 56300 mel-
den oder den im aktuellen
Pfarrbrief abgedruckten
Rückmeldezettel ausfüllen
und im Pfarrbüro abgeben
bzw. in den Pfarreien-Brief-
kasten am Glaskasten St.
Hedwig einwerfen.

Kinder sagen „Ja“ 
zur Schöpfung
Sternsinger unterwegs für Kinder in Not 
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KIGA AKTUELL

EV. KIGA „ARCHE NOAH“
Leitung: Erika Niesen
Adresse: Gothaer Straße 21
Telefon: 0261-52393
Stärke: 100 Kinder/4 Gruppen

EV. KIGA „SPATZENNEST“
Leitung: Christine Rath
Adresse: Simmerner Straße 95
Telefon: 0261-55272
Stärke: 50 Kinder/2 Gruppen

KATH. KIGA „ST. BEATUS“
Leitung: Heidi Rothweiler
Adresse: Finkenherd 20
Telefon: 0261-56312
Stärke: 32 Kinder/2 Gruppen

KATH. KIGA „ST. HEDWIG“
Leitung: Ursula Laux
Adresse: Zwickauer Straße 20
Telefon: 0261-53166
Stärke: 90 Kinder/4 Gruppen

KATH. KIGA „ST. MICHAEL“
Leitung: Jasmin Müller
Adresse: Karl-Härle-Straße 6
Telefon: 0261-55500
Stärke: 14 Kinder/1 Gruppe

KIGA DER „LEBENSHILFE KO“
Leitung: Christiane Wust
Adresse: Karl-Härle-Straße 6
Telefon: 0261-56312
Stärke: 24 Kinder/3 Gruppen

I. MONTESSORI KINDERHAUS
Leitung: Martina Nickenig
Adresse: Austinstraße 44
Telefon: 0261-14461
Stärke: 30 Kinder/2 Gruppen

HOCHSCHULNAHE KITA
Leitung: Ute Stein-Kanis
Adresse: Simmerner Straße 134
Telefon: 0261-56858
Stärke: 24 Kinder/2 Gruppen

„Afrika-Basar“ in 
der KiTa St. Beatus
Erlös kommt Kindergarten in Namibia zu

KiGa St. Michael
wird geschlossen
Kinder und Betreuer wechseln nach St. Hedwig

Am Freitag, 8. Dezember,
findet im Kindergarten St.
Beatus in der Zeit von 17 bis
19 Uhr ein „Afrika-Basar“
statt. Die Kinder haben in
den letzten Wochen eifrig
gebastelt und gemalt und
wollen ihre Kunstwerke nun
zum Verkauf anbieten.
Eingeladen sind nicht nur

die Familien des Kindergar-
tens, sondern alle „Kunst-
liebhaber“ und die, die es
werden wollen.
Für das leibliche Wohl ist mit
afrikanischem Rotwein und
Couscous gesorgt.
Der Erlös kommt dem Kin-
dergarten Andreas Amrhein
in Namibia zugute.

Auch im Stadtteil Karthause
macht sich der demografi-
sche Wandel bemerkbar,
dies wird in den Kindergär-
ten besonders deutlich. Die
Anmeldungen von Kindern
gehen zurück und die Grup-
pen füllen sich nur langsam. 
Besonders betroffen von
dieser Entwicklung ist der
Kindergarten St. Michael. Er
hat eine lange Tradition auf
der Ost-Karthause, doch
schon seit Jahren zeigt sich
dass der Bedarf an Kinder-
gartenplätzen dort rückgän-
gig ist. 
1971 wurde der Kindergar-
ten als dreigruppige Einrich-
tung eröffnet. Im Laufe der
Jahre wurden zwei Gruppen
geschlossen und die Le-
benshilfe mietete die Räume
für einen integrativen Kin-
dergarten an. Seit 1991 ist
nun der Kindergarten St.
Michael eine eingruppige
Einrichtung, die von Eltern
und Kindern wegen der
familiären Atmosphäre sehr
geschätzt wird. 
Seit einem Jahr aber besu-
chen nur noch sehr wenige
Kinder den Kindergarten,
zurzeit sind es neun Kinder
im Alter zwischen zwei und
fünf Jahren. Diese Entwick-
lung hat den Träger, der
Kirchengemeindeverband
Dekanat Koblenz I, in
Abstimmung mit dem Ju-
gendamt der Stadt Koblenz
und dem Bistum Trier dazu

bewogen die Entscheidung
zu treffen den Kindergarten
St. Michael im Sommer 2007
zu schließen. 
Mit dem Entschluss der
Schließung entwickelte der
KGV in Zusammenarbeit mit
dem Team und den Leiter-
innen, ein Konzept, wie die
Betreuung der Kinder weiter-
geführt werden kann. 
Seit diesem Sommer können
Kinder unter drei Jahren in
St. Michael aufgenommen
werden und ab dem 1. De-
zember werden sie dort in
der Zeit von 7.15 bis 14.15
Uhr durchgehend betreut. 
Die Kinder von St. Michael
haben die Möglichkeit im
Sommer 2007 gemeinsam
in den Kindergarten St. Hed-
wig zu wechseln. Sie werden
dabei von ihren vertrauten
Erzieherinnen begleitet.
Auch wenn es schwer wird
von einer solch traditionsrei-
chen Einrichtung Abschied
zu nehmen, werden neue
Angebote für die Kinder und
Familien geschaffen und
tragfähige Lösungen gefun-
den.

Annette Kost
Kirchengemeindeverband
Dekanat Koblenz I (KGV)
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Zum traditionellen
„Herrenabend“ wurde
auch in diesem Jahr in
den Kindergarten St.
Beatus eingeladen.

Zusammen mit ihren Vätern
bauten die Kinder ein Luft-
ballonfahrzeug, das über
einen  Rückstossantrieb
funktioniert. 
Es wurde eifrig gesägt, ge-
schraubt und „lackiert“ und
so mancher Vater setzte
seine Kenntnisse im Tuning
der Fahrzeuge tatkräftig ein.
Nach den erfolgreichen Bau-
arbeiten trafen sich die Fa-
milien zum großen Auto-
rennen auf dem Schulhof
der Realschule auf der Neu-
karthause.

Trotz Regen ließen sich die
großen und kleinen Renn-
fahrer nicht entmutigen und
gingen mit großem Ehrgeiz

an den Start.
Auch für den kleinen Hunger
war gesorgt denn der Eltern-

ausschuss hatte Kaffee, Saft
und Gebäck mitgebracht.
Alle hatten einen riesigen

Spaß und zum Abschluss
schien sogar noch die
Sonne.

„Autorennen“ der St. Beatus-Kinder
Traditioneller „Herrenabend“ im Kindergarten St. Beatus - Väter und Kinder bastelten 

KREATIVE VÄTER Väter und ihre Kinder bastelten Luftballonfahrzeuge. 
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Wenn das kein Grund
zum Feiern ist: Am 2.
Dezember gibt es den
„Friseur Schupp“
bereits seit 60 Jahren.
Ein runder und stolzer
Geburtstag, der Anlass
genug für einen
Rückblick ist.

Am 02.12.1946 eröffneten
Josef und Gerda Schupp im
Westerwaldort Arzbach einen
Friseursalon für Damen und
Herren. Stets wurde die
Ausbildung von Lehrlingen
bei Friseur Schupp groß ge-
schrieben, und so wurde be-
reits gleich nach der Eröff-
nung der erste Lehrling ein-
gestellt, welcher später als
erster Geselle lange Jahre
weiter beschäftigt wurde. 
Nach fast zwölf Jahren im
Westerwald hatten Gerda
und Josef Schupp die Gele-
genheit, den Friseursalon
Auerbach in der Koblenzer

Casinostraße zu überneh-
men. Dort hatte Josef Schupp
bereits bis zu seiner Einbe-
rufung in den 40er Jahren als
Geselle gearbeitet.
Schnell verdiente sich Josef
Schupp bei seinen Koblenzer
Kollegen durch ehrenamt-
liche Tätigkeit in verschie-
denen Ämtern der Friseur-
innung Koblenz Respekt und
Anerkennung. Mit ein Grund
dafür, dass er 1968 zum
Obermeister der Innung ge-
wählt wurde und dieses Amt
bis 1974 bekleidete.
Zwischenzeitlich wurde auch
Sohn Reinhard ein Meister
seines Fachs und übernahm
1969 den Filialbetrieb seines
Vaters am Falkenhorst auf
der Karthause. 
1973 wurde schließlich der
noch heute bestehende Salon
in der Meißener Straße 2a im
EKZ-Süd eröffnet. 1975 wurde
das Geschäft „Am Falken-
horst“ geschlossen. Fortan
konzentrierte man sich auf
den Salon im EKZ-Süd. Als

Firmengründer Josef Schupp
1982 verstarb, übernahm
seine Tochter Marion Schupp-
Fritzsche – ebenfalls Meis-
terin im Friseurhandwerk -
den väterlichen Betrieb in der
Casinostraße. In den 90er
Jahren musste Marion Schupp-
Fritzsche allerdings aus ge-
sundheitlichen Gründen den
Salon schließen.
Somit führt Reinhard Schupp
seither in der Meißener Str.
die Familientradition des Fri-
seurhandwerks alleine fort.

Zum Geburtstag am Samstag,
2.12., findet neben einem
kleinen Umtrunk, zu dem
Kunden und Freunde herz-

lich eingeladen sind, eine
Vernissage statt. Die Kob-
lenzer Künstlerin Reni
Diefenbach stellt ihre Kunst-
werke aus. Eines der Werke
gibt es auch zu gewinnen:
Unter den Kunden und Be-
suchern der Ausstellungs-
eröffnung wurden bzw. wer-
den Lose verschenkt. Der/
Die Gewinner/in wird am Ge-
burtstag ermittelt. Zudem
können die Besucher auch
wieder mit einer kleinen
Spende einen Beitrag für
einen guten Zweck leisten.
Die Spenden gehen dieses
Mal an den Jugendförderver-
ein Karthause. Beginn der
Ausstellung ist um 14 Uhr.

DAS TEAM v.l.n.r.: Andrea Wilhelm, Reinhard Schupp,
Ursula Plocke, Lydia Schmidt und Carmen Karbach. 

Es fehlt Elke Menzel.

Wir wünschen allen Kundinnen und
Kunden ein frohes Weihnachtsfest!

60 JAHRE IM DIENST DER HAARVERSCHÖNERUNG
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TOILETTENSTUHL (fahrbar,
mit Fußstützen, unbenutzt,
neuwertig) 100 Euro;
Bettgalgen, sehr stabil, 50
Euro. Tel.: 54818

RENOVIERUNGSBEDÜRF-
TIGE PFAFF-NÄHMASCHINE
zu verkaufen, Preis VB. Tel.:
55800 (ab 20 Uhr)

HARTAN-SKATER XL
Kinder-/Sportwagen mit
Hartschale u. Winterfußsack,
NP 630 Euro, VB 250 Euro.
Tel.: 0151-11627977

GESICHTSBRÄUNER zu ver-
kaufen, 20 Euro. Tel.: 55800
(ab 20 Uhr)

GAMEBOY ADVANCE/SP
(VB 10/65 Euro) & Spiele:
Narnia (VB 20 Euro) oder
(und) Pokemon Blattgrüne
Edition (VB 28 Euro), Infor-
mationen: Gameboys: Game-
boy Advance, gebraucht,
funktioniert einwandfrei;
Gameboy Advance SP,
gebraucht, mit Kratzern,
ohne Hülle, funktioniert ein-
wandfrei, mit passendem
Aufladekabel; Gameboy-
spiele: Narnia, vollständig
(Hülle, Anleitung), Spielstand
0; Pokemon Blattgrüne
Edition, mit Wireless Adap-
ter, mit Hülle, ohne Anlei-
tung, Spielstand 0, Tel.:
0261-9524150

FS/RADIO/BÜCHER-REGAL
(B 150 x H 220 cm), massiv,
braun, unten geschlossen, 2
Schubladen, oben offen, VB
200 Euro und Tellerbord.
Tel.: 5791558

VERKAUFE CROSSTRAINER,
Marke Crane, 12 Trainings-
programme, Pulsempfänger,
neuwertig, 100,00 Euro,
Tel.: 0261-9524363

GLASTISCH/METALLROHR
GESTELL MIT 4 STÜHLEN
zu verkaufen. Tisch Höhe 75
cm, Durchmesser 100 cm,
Stühle Metall mit schwarzer
Sitzfläche. Kaum genutzt,
wg. Platzmangel abzugeben.
NP: 500 Euro, FP 99 Euro.
Info unter Tel.: 2919649

KOMMUNIONANZUG Gr.
152, Preis 60 Euro, Schuhe
in 38 eine mal getragen 20
Euro, Hemd mit Krawatte
und Anstecker 25 Euro,
erreichbar ab 18 Uhr Tel.:
0261-56821 

REISEBETT v. Hartan, neu
und OVP mit Matratze in
dunkelblau, NP 80 Euro für
35 Euro VB. Tel.: 0151-
11627977

1 VENTA LUFTWÄSCHER
für Raumgröße bis 35 m². VB
80 Euro. Tel.: 53305

WICKELAUFLAGE Hülsta,
abwaschbar, 10 Euro. Tel.:
56572

SOMMERREIFEN Pneumant
165/65 R13 76T, auf Stahl-
felgen, Radkappen, z.B. f.
Renault Clio, guter Zustand.
Tel.: 0170/7508983

KOMMUNIONKLEID im
Landhausstil, Gr. 146, 20
Euro. Tel.: 5791847

¾-LANGER LAMMFELLMAN-
TEL mit Pelzkragen, mittel-
grau, Gr. 40-42, VB 60 Euro.
Tel.: 5026010 (ab 20 Uhr)

AM 25. OKTOBER haben wir
eine Herrenuhr mit schwar-
zem Stoffarmband am Neu-
baugebiet/Stadtwald gefun-
den. Kann im Kindergarten
St. Beatus, Finkenherd 10,
auf der Altkarthause abge-
holt werden.

OMA SUCHT für Enkel Lucas
ein Laufrad. Tel.: 55800 (ab
20 Uhr)

PANINI-BILDER WM 2006,
kaufen oder tauschen. Tel.:
56572

SUCHE VON PRIVAT 1-2
Fam.-Haus auf der Karthause
oder Umgebung. Tel.:
07661-968944

VERKAUFE 2 ZIMMER AP-
PARTEMENT, Erstbezug 99,
52 qm, Erdgeschoss ohne
Stufen, Balkon, großer Auf-
zug, offene Bauweise, mit
vielen Extras, Eingang mit
Video, TG-Stellplatz, Nähe
Stadtwald, Bushaltestelle,
Einkaufszentrum und Schu-
len, Tel.: 0175-5059303 Ab
16 Uhr: 0261-9522808

KO-KARTHAUSE, helle, ru-
hige ETW, 4 ZKB ca. 110 qm,
AR, G-WC, hochwertige Aus-
stattung, renoviert 2004,
TG-Stellplatz, Aufzug, SW-
Balkon, schöne Aussicht,
Nähe EKZ, gepfl. Wohnlage,
VB 179.000 Euro, Tel.: 0163-
9067303
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:

VERKAUFE

IMMOBILIEN

IMMOBILIEN-SUCHE

SUCHE

GEFUNDEN

VERMIETUNGEN

LIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)

KARTHAUSE! 
3- und 4-Zimmerwohnun-
gen provisionsfrei zu
vermieten.

Deutsche Annington
Rheinland GmbH, 
Monika Siegel,
Tel.: 0261-52545,
www.deutsche-annington.com
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SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu
vermieten.Tel.: 52043 o.
0170-4859417, Fax: 53382

FREIZEITPARK AM GÜLSER
MOSELBOGEN: Urlaub an der
Untermosel mit herrlichen
Rad- und Wanderwegen.
Ferienhaus, 55 qm mit
großem Garten in KO-Güls zu
vermieten (für bis zu 6
Personen).  Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

KO-ALTKARTHAUSE: Suche
Nachmieter zum 1.1.2007
für 2 ZKB-Whg., EG, 54 m²,
ca. 470 Euro warm. Tel.:
9522951

TG-EINSTELLPLATZ, Wis-
marer Str., Nr. 309 zu ver-
mieten. Tel.: 54735

25.11.! NACHTRÄGLICH
nochmals alles Gute zum
Geburtstag wünscht Dir Dein
Schlappes

HALLO RITA, zum 60. Ge-
burtstag alles Gute und viel
Freud´, wünschen dir vom
Drosselgang die Leut´.

LIEBE NATHALIE, zu deinem
18. Geburtstag wünschen dir
alles Liebe und Gute, auch für
die Zukunft, Marianne Erbar
und Familie.

LIEBE TRUDEL! Herzlichen
Glückwunsch zum Geburts-
tag wünscht dir das „Kaffee-
kränzchen“.

HI, IRENE W.! Alles Liebe &
Gute zu deinem Geburtstag
am 14.12. wünscht dir auch
in diesem Jahr dein alter
KiGa-Freund Oli!

HALLO GOLDSCHATZ PAUL
NIKLAS! Alles Gute zu dei-
nem 1. Geburtstag am 3.12.
wünschen Deine Omama,
Opa und „Laula“

HALLO SÜSSE! Auf diesem
Wege möchte ich mich für
das supertolle, vergangene
Jahr bedanken. Ich liebe dich!
Du bist die Beste. Schnubbl

LIEBE ELVI! Zu Deinem Ge-
burtstag am 6.12. herzliche
Glückwünsche u. alles Liebe.
Stell schon mal den Sekt kalt,
wir kommen! Uschi u. Volker

ZU DEINEM GEBURTSTAG
am 15.12. wünschen wir Dir
lieber Gerd alles Liebe! Uschi
und Volker

LIEBER JENS, die Lippestr.
wünscht Dir ein tolles neues
Lebensjahr, mit vielen Über-
raschungen!

IM DEZEMBER HAT MEIN
EULCHEN Namenstag, herz-
lichen Glückwunsch! Mama

LIEBE NATHALIE wir wün-
schen Dir am 8.12 alles Gute
zum 18. Geburtstag. Hdl
Mama und Papa 
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KLEINANZEIGEN

Wir wünschen allen Kunden,
Freunden und Bekannten ein

gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie Glück, Gesundheit 
und Erfolg im Jahr 2007!

GRÜSSE

VERMIETUNGEN

(Keine Rechts- und Steuerberatung)

Wir wünschen unseren
Mitgliedern, Gönnern
und Freunden ein 
frohes Weihnachtsfest
sowie ein gesundes,
erfolgreiches neues
Jahr

Ihre 
Karthäuser    
Kirmesgesellschaft 
St. Beatus e.V.
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KLEINANZEIGEN

GÄNSEBLÜMCHEN, mein
Engelchen, wünsche Dir
noch alles Liebe im neuen
Lebensjahr und immer eine
gute Fahrt aus der Eifel nach
Koblenz und zurück. (:

LIEBER KLAUS, auch in der
Ferne denken wir an Dich,
alles Liebe zum Geburtstag
am 27.12. von der gesam-
ten Nachbarschafts-Fami-
ly, wir trinken einen auf Dich!

HEY NATHALIE, alles Gute
zum 18. Geburtstag am
8.12. Feier schön und lass
Dich schön beschenken.
Man sieht sich, ;) Jessica

ALLES GUTE zum Geburts-
tag am 3.12 wünschen wir
dem Atze. Emmi, Gino,
Jessica, Christian, Retano
und Tatjana

HEY MURAD, Alles Gute
zum Geburtstag. Feier schön.
Man sieht sich. Jessica und
Christian 

ALLES GUTE wünschen wir
dem Benedetto! Weist ja Be-
nedikt, du bist gemeint. Fei-
er schön. Jessica u. Christian 

WIR MÖCHTEN UNS ganz
herzlich bei allen Eltern, be-
sonders unseren „Ehemali-
gen“, bedanken, die zum
guten Gelingen des Kleider-
basars im Oktober und am
Glühweinverkauf an St. Mar-
tin beigetragen haben. Das
“Kita-Team” St. Beatus

KLEIN KARINACHEN alles
Gute zum Geburtstag am
30.12. Lass Dich schön von
Deinem Schatz beschen-
ken!!! Knutschi, hdl. Jessica

HALLO ALINE, Jetzt bist also
auch du endlich 3x7 alt -
also Erwachsen! Alles Gute
zum Geburtstag am 3.12.!

LEIDER HABE ICH ES IM
NOVEMBER versäumt,
meine Grüße zu senden.
Deshalb hole ich das dann
hier mal nach. Nachträglich
alles Liebe und alles gute
zum Geburtstag wünsche
ich der Elch (3.11.),dem
Gregor (4.11.) dem Kaiser
Franz, Kevin, Brian (am
6.11.), dem Ralle u. Brenny
(8.11.), der Inna (14.11.),
der Julia und dem Billy
(17.11.), dem kleinen Reifer
(18.11.), der Kristin (25.11.),
dem Alex (28.11.). Hoffe ihr
hattet alle einen tollen Ge-
burtstag. Viele Grüße, Torty.

HALLO ALINE, ich wünsche
dir vom Herzen alles Liebe
und alles Gute zu deinem
Geburtstag am 3.12. Auf
viele Siege beim Dart :-)
Lieben Gruß, Torty.

DER SABINE wünsche ich
alles Liebe u. Gute zum Ge-
burtstag am 7.12. Gruß,
Torty

DAT JONA wird uch widda
en Johr älter. Dat freut uch
dä Saschi. Jona Alles Liebe
zum Geburtstag am 22.12.
Gruß Torty.

DER DAGMAR wünsche ich
alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am, 26.12. Viele
Grüße, Torty.

DER BESTEN BLUTZAPFERIN
auf der nördlichen Halb-
kugel, der lieben Nadja wün-
sche ich alles Liebe und alles
Gute zum Geburtstag am
10.12. Viele Grüße, Torty.

HALLO SABRINA, nun
stehst du auch als Wald-
escherin hier im „Karthäu-
ser“. Alles Gute zum Ge-
burtstag am 16.12. wünscht
dir, Torty.

AUCH IM FERNEN QUAR-
KENBRÜCK liest man den
„Karthäuser“. Und da auch
diese Menschen einmal im
Jahr Geburtstag haben,
grüße ich aus der Heimat
ganz lieb unseren Burkhard
zu seinem Geburtstag am
17.12. Viele Grüße Torty.

DIE SUPER GEIGESPIELERIN
Steffi hat am 18.12. Ge-
burtstag. Und da möchte ich
es nicht versäumen ihr auf
diesem Wege alles Liebe und
alles Gute zu wünschen.
Viele Grüße Torty

MATHEMATIK-LEHRER
erteilt Nachhilfe. Tel: 41478

GRUND-, HAUPT- UND
SONDERSCHULLEHRERIN
erteilt qualifizierten Nach-
hilfeunterricht. Näheres
unter Tel.: 0261-9425198

GRÜSSE

NACHHILFE
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STADTTEILBÜRO INFORMIERT

Fantasie, Kreativität und
künstlerisches Tun, darum
geht es im Winteratelier für
Kinder ab 6 Jahre. Von
Dienstag, dem 2.1. bis ein-
schließlich Freitag, dem
5.1.2007 verwandelt das
Team von „Atelier mobil“
das Stadtteilbüro Karthause
Flugfeld wieder in ein
Künstleratelier für Kinder. 
Jeweils von 9 bis 13 Uhr dür-
fen die Kleinen sich auf vier
spannende Tage mit neuen
Mal-, Bastel- und Werkan-
geboten freuen, die sich in-
haltlich mit der kalten

Jahreszeit beschäftigen. 
Das Winteratelier ist ein wei-
terer Baustein in der Reihe
der Ferienateliers, die zum
Ziel haben, Familien und
Berufstätige während der
Schulferien zu entlasten und
gleichzeitig die Kinder mit
kulturellen Bildungsange-
boten professionell zu för-
dern. Nach den Motto „Wir
bringen Kunst ins Spiel“
setzt das Projekt auf die
Faszination des Gestaltens
und die Kraft von Kunst und
Kultur. Eigenes und gemein-
schaftliches schöpferisches

Arbeiten fördert die Ent-
wicklung sozialer und krea-
tiver Kompetenzen – und
macht Kindern Riesenspaß!

Winterzeit ist Bastelzeit
Für Kinder ab 6 Jahre - „Atelier mobil“ wieder zu Gast im Stadtteilbüro

Winteratelier 
für Kinder ab 6 Jahre

Termine: 
2. bis 5. Januar 2007 
jeweils 9 bis 13 Uhr
Kostenbeitrag: 25 Euro 
Infos/Anmeldung: 
Atelier mobil, 
Tel.: 0160-94939524 
oder www.ateliermobil.de

„Teenie-Disco“ feierte kleines Jubiläum
Beliebte Party fand bereits zum fünften Mal statt - Generationenwechsel ist geglückt
Seit dem Karthäuser Jugend-
forum sind zwei Jahre ver-
gangen und die Teenie
Disco hat sich etabliert.
Selbst der Generationen-
wechsel ist geglückt. 
Siebzig Jugendliche, im Alter
von 11 bis 15 Jahren, hatten
am Freitag, dem 10.
November 2006, viel Spaß in
der Aula des Schulzen-
trums. Die von Stadtteilbüro
Karthause – Flugfeld und
dem Förderverein Jugend
auf der Karthause ver-
anstaltete Party hat den
Jugendlichen viel Spaß ge-

macht. Alle Hauptamtlichen
in der Jugendarbeit im
Stadtteil, sowie der Schul-
sozialarbeiter Uwe Ecker
und Ehrenamtliche waren
auch diesmal zur Aufsicht
mit von der Partie. 
Die Jugendlichen haben sich
auch diesmal wieder bei den
Vorbereitungen und der
Durchführung beteiligt. Be-
sonders engagiert waren sie
diesmal bei der Werbung im
Vorfeld der Veranstaltung.
So hat Anatasiya Tkachera
das Plakat entworfen. Für
die Musik waren die Jugend-

lichen auch diesmal wieder
allein verantwortlich. Ihre
mitgebrachten CD’s wurden
von einem DJ aus ihren
Reihen aufgelegt. Die Er-
wachsenen waren nur im
Hintergrund tätig und sind
auch gerne wieder bereit bei
der nächsten Teenie Disco
im neuen Jahr mitzuhelfen. 
Wer so lange nicht warten
kann ist herzlich eingeladen
zu einer Disco der anderen
Art: am 8. Dezember 2006
gibt es erstmalig im Stadtteil
„die Malparty“. In Koopera-
tion von Stadtteilbüro und

JUKUWE findet diese Ver-
anstaltung für Jugendliche
ab 13 Jahre statt. 

Die Teenie-Disco in der Aula
des Gymnasiums ist längst
ein Begriff. Aber was ist eine
Malparty? Man nehme einen
DJ, Musik, Disco und jede
Menge junge Leute, dazu
Farbe, Pinsel und Staffeleien
– und fertig ist die Malparty!
Am Freitag, 8. Dezember,
von 18 – 21 Uhr kommt die
Malparty der Jugendkunst-

werkstatt Koblenz auf die
Karthause. Der Eintritt be-
trägt 1,50 Euro.
Zusammen mit dem Stadt-
teilbüro Karthause Flugfeld
wird die JuKuWe die Aula
des Gymnasiums für einen
Abend in ein cooles Künst-
leratelier verwandeln. Mit-
machen können alle Jugend-
liche ab 13 Jahre. Unter dem

Motto „Top-Model – Erfinde
dich selbst!“ können die
Teilnehmer sich selbst auf
großes Papier, Pappe und
Leinwand malen und ge-
stalten. Professionelle Unter-
stützung gibt es von der
Künstlerin Nicole Peters und
dem Team der Jugendkunst-
werkstatt. 
Das Projekt Malparty wird

von der Stiftung Zukunft der
Sparkasse Koblenz, sowie
dem Fond Soziokultur und
dem Förderverein der Ju-
gendkunstwerkstatt Kob-
lenz e.V. gefördert, was die
Aktion auf der Karthause
erst möglich macht. Es wird
kein Alkohol ausgeschenkt!
Infos im Stadtteilbüro unter
Tel.: 0261 – 57 90 380.

„Malparty“ in der Aula auf der Karthause
Stadtteilbüro und Jugendkunstwerkstatt veranstalten Kunst-Event für Teenies ab 13 Jahren
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KARTHÄUSER MÖHNEN: 
20 Uhr, Stammtisch ,
Gaststätte „Zum Postillion“

2. BUNDESLIGA: 18 Uhr, 
TuS Koblenz - Hansa Rostock,
Stadion Oberwerth

KFD. ST. BEATUS: 12-18 Uhr,
Weihnachtsbasar, 
Pfarrheim St. Beatus

VERNISSAGE: 14 Uhr,
Ausstellungseröffnung der
Künstlerin Reni Diefenbach,
Friseur Schupp, EKZ-Süd

NARRENZUNFT GRÜN-GELB:
15 Uhr, Uniformappell,
Gaststätte „Bei Costa“

KFD. ST. BEATUS: 10-17 Uhr,
Weihnachtsbasar, 
Pfarrheim St. Beatus

FUSSBALL KREISLIGA B:
11 Uhr, RW Koblenz II  - VfR I,
Sportplatz Oberwerth

FUSSBALL KREISLIGA D:
11 Uhr, FC Urbar III - VfR II –
Spfr. Sportplatz Urbar

IG EKZ BERLINER RING: 
15 Uhr, Nikolaus für Kinder,
EKZ Potsdamer Str.

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gaststätte „Zum
Postillion“

EV. KIRCHENGEMEINDE: 
15-17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

KFD. ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Bastelabend, Pfarrheim St.
Hedwig

KFD. ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Frauenmesse, anschl. Advents-
feier, Kirche St. Hedwig

KITA ST. BEATUS: 17-19 Uhr,
„Afrika-Basar“, KiTa St. Beatus

JUKUWE & STADTTEILBÜRO:
18-21 Uhr, Malparty f. Teenies
ab 13 J., Aula Schulzentrum

ORTSRING KARTHAUSE: 10
Uhr, 5. Karthäuser Weihnachts-
markt, Feuerwehrgerätehaus 

FUSSBALL KREISLIGA B:
14.30 Uhr, VfR Eintracht I – TV
Winningen, Schmitzers Wiese 

FUSSBALL KREISLIGA D: 11
Uhr, SG Lahnstein 84 – VfR II,
Lahnstein

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner u. junger Pensionäre. Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

FILMVORFÜHRUNG: 19.30
Uhr, „Patrioten“, Bundesarchiv
Karthause

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gaststätte „Bei Costa“

NARRENZUNFT GRÜN-GELB:
20 Uhr, Mitgliederstammtisch,
Gaststätte „Bei Costa“

TUS-FANCLUB „KARTHÄUSER
LÖWEN“: 19 Uhr, Treffen, 
„Bei Costa“

REALSCHULE KARTHAUSE: 
9-13 Uhr, Tag der offenen Tür,
Realschule

MUSIKFREUNDE ST. BEATUS:
16 Uhr, Adventskonzert, Drei-
faltigkeitshaus Gothaer Str.

2. BUNDESLIGA: 14 Uhr, TuS
Koblenz – SC Freiburg, Stadion
Oberwerth

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gaststätte „Zum
Postillion“

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

ORTSRING KARTHAUSE:
20 Uhr, Treffen der Vereine,
„Zum Postillion“

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

Es wurden keine weiteren
Termine bekannt gegeben.

Termine für Januar bitte bis
12. Dezember einreichen!

FREITAG1

SAMSTAG2

SONNTAG3

MONTAG4

DIENSTAG5

DONNERSTAG7

FREITAG8

SONNTAG10

DIENSTAG12

MITTWOCH13

DONNERSTAG14

SAMSTAG16

SONNTAG17

MONTAG18

MITTWOCH20

DONNERSTAG21

SONNTAG Heiligabend24

SONNTAG Silvester31
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Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-5004600

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE
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2x2 EINTRITTSKARTEN FÜR ABBA-MANIA
„Das beste ABBA-Konzert seit ABBA!“ titelte das “Event
Magazin”, die “Wiedergeburt der schwedischen Kultband”
macht mit der “The Final-Tour 06/07” wieder Station in der
Rhein-Mosel-Stadt. Am Donnerstag, 18.1.07, gastiert “ABBA
MANIA” in der Sporthalle Oberwerth. Karten gibt es ab sofort
an den bekannten VVK-Stellen. “Der Karthäuser” verlost für
das Konzert 2x2 Eintrittskarten. Postkarte oder E-mail an die
Redaktion (s. Impressum), Stichwort „ABBA“, genügt. 

Kirchenchor St. Beatus besuchte 
Gedenkstätte des früheren Vikars Adolf Vogt
Bereits am 19. August, ver-
anstalteten die Sängerinnen
und Sänger des Kirchen-
chores St. Beatus ihren
Jahresausflug. Mit Zug und
Schiff fuhren sie durch das
malerische Weltkulturerbe-
tal nach Oberwesel. Hier
besuchten sie die Lieb-
frauenkirche. Chorleiter
Ernst-Mathias Schmitz gab
eine Probe seines musika-
lischen Könnens an der im
18. Jahrhundert erbauten

Orgel. Der Erklärung der
Kirche folgte ein Gang über
die Stadtmauer zum „Kob-
lenzer-Tor-Turm“. Über den
Weinlehrpfad ging der Weg
zum Günderodehaus, Film-
haus „Heimat 3“. 
Eine besondere Erfahrung
war der Besuch der Gedenk-
stätte des ersten Karthäuser
Seelsorgers, dem früheren
Vikar Adolf Vogt. Er wurde
am 3. Oktober 1948 in sein
Amt eingeführt. Am glei-
chen Tag wurden die Reliq-
uien des hl. Beatus von
Moselweiß zur Karthäuser
Kirche überführt. Vikar Vogt
wurde am 3. Februar 1912
in Thörlingen (Vorderhuns-
rück) geboren und 1938 in
Trier zum Priester geweiht.
Seine Kaplanszeit in Bendorf
wurde durch den Kriegs-
dienst unterbrochen. Schwer
verwundet kehrte er dorthin
zurück. Als Expositus kam
er nach St. Beatus. Er wohn-
te zunächst in einer kleinen
Mietwohnung „Am Spitz-
berg“. Der Bau des ersten

Pfarrhauses (Spechtstraße
25), die Errichtung eines
Pfarrheims mit Kindergarten
und die Umgestaltung der
Kirche waren äußere Sta-
tionen seines Wirkens. Seine
Güte und tiefe Gläubigkeit
haben die Menschen sehr
beeindruckt. 
Verbürgtes Zitat eines Kar-
thäusers, der ihn öfter beim
Beten beobachtet hat:
„Könnte ich so beten wie
unser Vikar, dann fände ich
mich mit meinem Kreuz
besser zurecht.“ 
Als Pfarrer von Oberwesel
und Dechant verunglückte

er am 13. März 1976 tödlich
in Engehöll. Er wurde auf
dem Friedhof seiner Heimat-
pfarrei Bickenbach beige-
setzt. An seiner Gedenk-
stätte erinnerte Pastor
Benno Wiederstein an das
Leben und das gute Wirken
von Pastor Vogt. Der Kir-
chenchor, dessen Vorsit-
zender Albert D´Avis an der
Gedenkstätte eine Blume
gepflanzt hatte, sang das
Lied „Über den Sternen“. 
Ein Abendessen in der
nahegelegenen Gutsschen-
ke rundete den erlebnis-
reichen Tag ab.

Der Kirchenchor St. Beatus vor ihrem Jahresausflug.

Pastor Wiederstein (l.) und
Albert D´Avis vor der Ge-
denkstätte von Vikar Vogt.
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